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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 08-2025.26486 

UBG Signatur RARA2 II 26486 

Fachgebiet Naturwissenschaften 

Titel Sammelatlas 

Datierung 18. Jhdt. 

B E S C H R E I B U N G  
Objektbeschreibung Sammelatlanten waren vor allem im 17. und 18. Jh. in Mode und wurden 

normalerweise von privaten Sammlern individuell nach persönlichen 
Interessen zusammengestellt. Solche Sammelatlanten gelten daher im 
Normalfall als unikal. In der Altkartenforschung sind Sammelatlanten wichtig, 
weil sich oft nur hier Exemplare von Karteneinblattdrucken erhalten haben. 
Eine Ausnahme bildet der vorliegende Sammelatlas, der zwar auf den ersten 
Blick das übliche Bild einer solchen individuellen Zusammenstellung bietet, 
aber an der Bayerischen Staatsbibliothek findet sich ein weiteres, fast identes 
Exemplar. Möglicherweise wurden hier Kupferstichkarten von einem 
Buchhändler aufgekauft, in mehreren Bänden zusammengestellt und verkauft. 
Dieses Mehrfachvorkommen wird von den Buchwissenschafter:innen in den 
nächsten Jahren stärker beobachtet werden müssen, um so eventuell 
zusätzliche Erkenntnisse zu den Vertriebs- und Verkaufstaktikten der frühen 
Neuzeit zu gewinnen. 
 
Der vorliegende Sammelatlas II 26486 beinhaltet eine Vielzahl an 
Kartenblättern, die ursprünglich für Henri Philippe de Limiers: La scienza delle 
persone di corte (Venedig, Baglioni, 1720) produziert wurden. Wahrscheinlich 
kam es in der Druckoffizin von Tommaso Baglioni zu einer Überproduktion, ob 
zufällig oder beabsichtigt, muss offenbleiben.  
 
La Science des personnes de cour, d'épée et de robe ist eine Enzyklopädie, die 
in Paris herausgegeben wurde, wo ihre erste Ausgabe in zwei Bänden bei J. de 
Nully im Jahr 1706 erschienen. Sie wurde sofort in Amsterdam von François 
L'Honoré und später von Chatelain fortgesetzt und erlebte so ab 1707 
mehrere Auflagen in vielen Sprachen. Dieses Nachschlagewerk, das den 
Wissensstand der damaligen Zeit widerspiegelte, war ein großer Erfolg. 
Henri Philippe de Limiers war ein niederländischer Heraldiker, geboren Ende 
des 17. Jahrhunderts, gestorben 1725 in Utrecht. Ihm verdanken wir die 
Annales de lta monarchie française, die sieben große genealogische Karten der 
verschiedenen Zweige der königlichen Familie mit einer großen Anzahl von 
Wappen (Amsterdam, 1724, 9 Bde. in fol.) und eben den historischen Atlas 
aus dem die Kupferstichtafeln des vorliegenden Werkes stammen.  
 
Der Ganzlederband ist mit einem Rahmen aus blind geprägten Linien dekoriert 
und hat handgestochene Kapitale. Das Buch hat eine Albumstruktur, bei der 
die Landkarten und Abbildungen enthaltenden Kupferstiche auf die leeren 
Seiten geklebt wurden.  
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Zustand Das Buch ist verschmutzt. Eine Seite ist lose und in den Vorsatzblättern 
befinden sich Insektenfraßlöcher. Es gibt eine alte Reparatur mit Klebeband, 
die entfernt werden muss. Das Einbandleder ist zerkratzt, ein Teil des Rückens 
fehlt und die Ecken sind beschädigt.  

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Entfernung der 
Reparatur aus Klebeband, Papierreparaturen und -glättung, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines 
neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit 
getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards 
berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 
Kosten € 750,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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